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Markt trifft Labor (5)
Unsere Serie zeigt, wie regionale Firmen die Nähe zu herausragenden Forschungsinstitutio-

nen nutzen. In Folge fünf geht es um ein E-Mobilitäts-Projekt zwischen dem 
Werkzeugmaschinenlabor der RWTH Aachen und dem Geilenkirchener Automobilzulieferer

ZenTec automotive GmbH in Kooperation mit der StreetScooter GmbH.
Texte, Audiobeiträge und Videos zur Serie: www.aachen.ihk.de/markttrifftlaborFo
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;Nichts leichter als das?
Im kommenden Jahr soll die erste Kleinserie 
des Streetscooters in Produktion gehen.
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Schwere Last – leicht verpackt
Teamwork für ein E-Mobil mit besonderer „Außenhaut“

Wenn ab 2013 die ersten „Streetscooter“ durch unsere Region flit-
zen, haben sie schwere Last an Bord: eine oder zwei gewichtige Bat-
terien, die im Fahrzeug den Strom erzeugen. Dass das E-Mobil für die
Kurzstrecke dennoch ein Leichtgewicht sein wird, verdankt es auch
seiner besonderen „Außenhaut“: Die Karosserie des kleinen Autos

besteht nicht mehr aus Blech, sondern zu 100 Prozent aus Kunst-
stoff. Entwickelt wird sie von dem Geilenkirchener Kunststoffspezia-
listen und Automobilzulieferer ZenTec automotive GmbH in Koope-
ration mit der StreetScooter GmbH und dem Werkzeugmaschinenla-
bor (WZL) der RWTH Aachen.
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Als Achim Kampker, Professor für Produk -

tionsmanagement am Werkzeugmaschinenla-

bor, das Streetscooter-Projekt vor zwei Jahren

aus der Taufe hob, war Josef Esser, Geschäfts-

führer und Gesellschafter der ZenTec, gleich

dabei: „Wir müssen uns als Automobilzuliefe-

rer heute auf die Zukunft einstellen“, sagt der

studierte Maschinenbauer, der auch schon für

BMW und eine BMW-Motorsport-Tochter ar-

beitete. Verbundstrukturen mit der RWTH sei-

en da wichtig. „Gerade im Mittelstand bringen

wir oft neue Ideen, die aus der Hochschule

kommen, zur Produktionsreife.“

Kampker bringt das gemeinsame Ziel

auf den Punkt: „Wir wollen mit dem

Streetscooter bezahlbare Elektromo-

bilität hinstellen.“ In der Entwicklung

und Produktion des Aachener Stro-

mers sei die „Simplifizierung“ der

Bauteile und Prozesse deshalb ein

Hauptthema. „Ein Großteil der Bevöl-

kerung, mich eingeschlossen, kann

Qualitätsunterschiede an bestimm-

ten Stellen gar nicht mehr feststel-

len“, sagt der Forscher, der als ehe-

maliger Geschäftsführer eines Auto-

mobilzulieferers auch die indus trielle

Seite der Automobilbranche kennt.

„Wir stellen uns im Projekt immer die

Frage: Was ist wirklich notwendig

und was nicht?“

Zusammen mit den Karosserie-Experten von

ZenTec kam der Forscher schnell zu dem

Schluss: Nicht notwendig ist eine teure Lackie-

rung der Außenhaut. Beim Streetscooter wird,

wo sinnvoll und technisch möglich, ein spezi-

eller Folienüberzug für die gewohnte Hoch-

glanzoptik von Motorhaube & Co. sorgen.

„Das ist nicht nur ökonomischer, sondern auch

viel ökologischer“, sagt Esser.

Der Überzug sei aber nicht nur optisch ein Ge-

winn. „Wir hinterfütten die Folie mit Polyure -

thanschaum, den man als Bauschaum kennt“,

erklärt der Kunststoffexperte. So erziele man

in der Karosserie zusätzlich einen Teil der nöti-

gen Wärmedämmung, denn der thermische

Haushalt eines E-Mobils könne schließlich

nicht mit der Abwärme eines Verbrennungs-

motors arbeiten. „Sie müssen mit einem deut-

lich niedrigeren Temperaturniveau zurecht-

kommen und damit das Wohlbefinden der In-

sassen erreichen.“

Da der Streetscooter als skalierbares Fahrzeug

später in verschieden Varianten und Größen

produziert werden soll, ist auch die Frage des

Werkzeugs ein wichtiges Thema des Projekts.

Ob Heckklappe, Motorhaube oder Türaußen-

haut: Für jedes Bauteil wird ein spezielles

Werkzeug benötigt. „Und die sind teuer“, weiß

Esser. „Wir wollen im Projekt Werkzeuge ent-

wickeln, die sich auf die skalierbaren Varian-

ten anpassen lassen.“ Kampker beschreibt es

so: „Unser Ziel ist der wirtschaftliche Leicht-

bau.“ Dabei gehe es nicht darum, an einzelnen

Bauteilen zu sparen. „Wir fragen immer: Was

ist in Sachen Werkstoff, Form und Montage-

schritten die intelligente Lösung, die mich in

den Gesamtabläufen weiterbringt?“ Dazu ge-

be es im Projekt entsprechende Formen der Zu-

sammenarbeit; Spezifikationen würden nicht

einfach von oben nach unten durchgereicht.

„ZenTec kann Einfluss auf die Gesamtspezifi-

kation nehmen, bekommt aber auch den nöti-

gen Input“, sagt Kampker.

ZenTec beschäftigt mehr als 200 Mitarbeiter,

25 davon in seinem Entwicklungsbereich. Sie

alle arbeiten, so es die Kapazitäten zulassen,

anteilig an Forschungsprojekten mit, erzählt

Esser: „Etwa fünf Prozent vom Umsatz inves -

tieren wir pro Jahr in Forschungsvorhaben.“ Zu

forschungsrelevanten Fragestellungen im

Streetscooter-Projekt habe es schon Fördergel-

der der EU, einer Mittelstandsplattform und

des Bundes gegeben. „Der Rest wird selbst fi-

nanziert“, sagt Kampker. „Natürlich mit dem

Anspruch, dass mit dem Wissen, das daraus

generiert wird, Geld verdient wird.“

Für den RWTH-Professor ist die Kooperation

mit Industriepartnern generell wichtig, denn:

„Ich habe hier die realen Praxisprobleme.“

Durch die Aufnahme dieser Probleme könne

die Forschung ihr Potenzial gezielt einbringen:

„Wir beschleunigen so den Innovationspro-

zess.“ Forschung brauche den Praxisbezug

auch, um die Lehre und Ausbildung an der

Hochschule auf dem neuesten Stand zu hal-

ten, sagt Kampker: „Ohne diese Projekte fallen

erst in zehn Jahren die ersten Absolventen aus

den Hochschulen, die sich mit E-Mobilität aus-

kennen.“

Laut Esser wird sich das klassische

Automobilgeschäft, wie wir es

jetzt noch kennen, künftig stark

wandeln. Der Automobilexperte

ist überzeugt, dass dem Fahrzeug-

bau in Deutschland und Europa

sonst drohe, seinen hervorragen-

den Ruf zu verlieren. „Und eines

hat das Projekt gezeigt“, sagt Es-

ser: „Es geht. Es geht auch im offe-

nen Dialog, und es geht schneller

als wir gedacht haben.“

Im Jahr 2013 soll die erste Klein-

serie mit 1.000 bis 2.000 Street -

scootern in Produktion gehen.

Pendler aus ländlichen Vororten

mit schwacher Nahverkehrsinfra-

struktur, die täglich vielleicht 20

bis 30 Kilometer zur Arbeit in die Stadt fahren,

könnten dann, laut Kampker und Esser, eine

Zielgruppe des Kleinwagens sein. Den Kern se-

hen die Entwickler aber vor allem im Flotten-

geschäft, in individuell zugeschnittenen Klein-

serien für Stadtwerke, für Handwerker und an-

dere Gruppen.

Den ersten Entwicklungsauftrag hat die

 StreetScooter GmbH, in der sich rund 50 be-

teiligte Forschungseinrichtungen und Unter-

nehmen – darunter ZenTec – zusammenge-

schlossen haben, schon unter Dach und Fach.

Die deutsche Post wünscht sich ein neues Flot-

tenfahrzeug und weiß genau, was sie will:

„Nirgendwo zu viel Auto – und nirgendwo zu

wenig.“

Heike Freimann

www.streetscooter.eu
www.wzl.rwth-aachen.de
www.zentec-automotive.de

@

;Kennen die Arbeits(er)folge: Achim Kampker, Professor für 
Produktionsmanagement am WZL der RWTH Aachen (l.) und Josef Esser,
Geschäftsführer und Gesellschafter der ZenTec automotive GmbH, 
kooperieren erfolgreich im „Streetscooter“-Projekt.
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EEin professioneller Unternehmensauftritt
vermittelt Kompetenz und schafft Vertrau-
en. Eine Corporate-Identity-Stra tegie lässt
sich auch mit kleinem Budget umsetzen und
spart sogar Zeit und Geld. Dazu passende
„Goodys“ wecken außerdem Sympathie und
festigen die Kundenbindung.

Menschen treffen Kaufentscheidungen aus

dem Bauch heraus. Untersuchungen zeigen,

dass emotionale Aspekte beim

Kauf von Produkten und Dienst-

leistungen viel gewichtiger sind

als rationale Überlegungen.

Große Unternehmen wissen das

und nutzen dieses Wissen. Coca-

Cola beispielsweise braucht keine

Markenbekanntheit mehr aufzu-

bauen, denn 99 Prozent der west-

lichen Bevölkerung kennen die

Marke. Und doch investiert der

Konzern erhebliche Summen in

Marketing- und Social-Media-Ak-

tivitäten – um die emotionale Bin-

dung an die Marke zu stärken.

Image aufbauen
Dass sich Käufer mit dem Image

des Unternehmens identifizieren, können sich

auch kleine und mittlere Unternehmen zunut-

ze machen. Da die Produkte und Dienstleis-

tungen selbst oft austauschbar sind, geht es

darum, ein Image aufzubauen, das ein Unter-

scheidungsmerkmal liefert, Sympathie weckt

und Vertrauen schafft. Dieses Ziel erreicht

man mit einer klugen Corporate-Identity-

 Strategie.

Corporate Identity lässt sich auch mit kleinem

Budget umsetzen. Schon ein einheitlicher vi-

sueller Gesamtauftritt bringt im Wettbewerb

Vorteile, denn er vermittelt Kompetenz und

Professionalität. Das schafft Vertrauen bei

Kunden, Lieferanten und Kapitalgebern und

wirkt sich positiv auf Verhandlungen und

Preisgestaltung aus. Die Corporate-Identity-

Strategie ist ideal für kleine und mittlere Un-

ternehmen, denn sie können eine Unterneh-

mensstrategie schnell umsetzen und flexibel

anpassen, weil ihre Struktur einfach ist und die

Entscheidungswege kurz sind.

Eine Corporate Identity besteht aus verschie-

denen Elementen, die sich ergänzen und das

Unternehmensbild beeinflussen. Die Grundla-

ge ist die Unternehmensphilosophie, aus der

sich die Kommunikation (Corporate Commu-

nication), das Verhalten (Corporate Beha-

viour) und das Erscheinungsbild (Corporate

Design) ableiten. Ziel ist ein einzigartiges Un-

ternehmensbild (Corporate Image), an das

sich die Öffentlichkeit erinnert.

Mit Corporate Design punkten 
und sparen
Am einfachsten und schnellsten lässt sich das

Corporate Design umsetzen. Hierzu gehören

alle visuellen Bestandteile des Unternehmens:

Geschäftspapier, Logo, Website, aber auch die

Berufsbekleidung und der Firmenwagen.

Form, Schrift und Farbe sind einheitlich, sozu-

sagen aus einem Guss, damit sie einen hohen

Wiedererkennungswert haben und sich das

Unternehmensbild einprägen kann.

Das Design präsentiert die Philosophie des Un-

ternehmens: Ist es hochwertig, flexibel, klein

aber fein, modern oder konservativ, seriös, tra-

ditionsbewusst, zeitgemäß, international, zu-

verlässig, frech, bunt? Ein professionelles De-

sign ist ein Unterscheidungsmerkmal und hebt

das Unternehmen im Wettbewerb hervor, denn

es spiegelt sein Alleinstellungs-

merkmal wider. Ein unverwech-

selbares Corporate Design ist

nicht nur gut für das Image,

sondern bietet auch Sparpoten-

zial: Vorlagen für Korrespon-

denz und Präsentationen bis hin

zu Textbausteinen sparen Zeit

und Geld. Verpackungen, Fir-

menkleidung, Ladengestaltung

und Firmenwagen machen als

sichtbare Werbeträger ständig

Reklame für das Unternehmen,

ganz nebenbei.

Das Tüpfelchen auf dem i
Die Kür der Corporate Identity

sind originelle Kundengeschen-

ke (Give-aways) oder Beigaben (Goodys), die

einen Mehrwert schaffen: das Lederpoliertuch

vom Schuster, das zum Einkauf passende Re-

zept des Lebensmittelhändlers, der wertvolle

„Tipp des Monats“ auf der Rechnung, das

 kleine Handbuch „Wie setze ich einen neuen

Laptop auf?“ vom Computerhändler oder „Die

besten Apps zur Weihnachtszeit“ aus dem

Handyladen – mit den passenden QR-Codes.

So heißen die kleinen Pixel-Quadrate, die mit

einem Smartphone gescannt werden können.

Der Code mit Informationen lässt sich kosten-

los erstellen und auf beinahe alles drucken:

Rechnungen, Quittungen, Broschüren, Flyer

und Plakate. QR-Codes verweisen auf Events

oder Gewinnspiele, geben Hintergrundinfor-

mationen zu Produkten oder leiten auf eine

Website – der Fantasie sind fast keine Grenzen

gesetzt.

Anna Boltenko und Sabine Faltmann

Aus einem Guss
Die Corporate-Identity-Strategie für kleine und mittlere Unternehmen

;Gut fürs Image: Eine durchdachte Corporate-Identity-Strategie verhilft zu
einem professionellen Unternehmensauftritt.
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IHK Aachen
Ansprechpartner für redaktionelle Beiträge:

Mischa Wyboris
Tel.: 0241 4460-232, Fax: 0241 4460-148

mischa.wyboris@aachen.ihk.de


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Studie bestätigt: Aachen ist Hotelstadt

Was die letzte Aachener Hotelbedarfsanalyse

bereits gezeigt hat, ist jetzt noch einmal be-

stätigt worden: Aachen ist eine Hotelstadt, in

der die Nachfrage steigt. Damit bieten sich

prinzipiell gute Chancen für die Ansiedlung

von Hotelketten wie Hilton, Marriott oder In-

terContinental. Laut einer aktuellen Studie

der Dresdener Hotelberatungsgesellschaft

FFF Hospitality Consult GmbH spielen Hotel-

ketten mit einem Marktanteil von 31 Prozent

eine bedeutende Rolle in der Aachener Hotel-

landschaft. Die Kaiserstadt gehört demnach

zu den Top -Ten-Standorten für die Markenho-

tellerie. Betrachtet man lediglich die Zimmer,

liegt Aachen den Angaben zufolge mit einem

Konzentrationsgrad von 67 Prozent sogar auf

dem vierten Rang. Die Untersuchungsergeb-

nisse weisen Aachen als „ungewöhnlichen

Hotelmarkt“ auf. Die übliche Aufteilung deut-

scher Hotelmärkte in ein starkes, von der Pri-

vathotellerie geprägtes Drei- Sterne-Segment

und ein von der Markenhotellerie dominiertes

Vier-Sterne -Segment sei in Aachen nicht ge-

geben.

;Hotelstadt: Laut einer aktuellen Studie zählt Aachen mit einem Marktanteil von 31 Prozent der Betriebe
in Deutschland zu den Top -Ten-Standorten für die Markenhotellerie.
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Betriebliche Mobilität 
effizient gestalten
Mobilität ist die Basis für erfolgreiches Wirtschaften. Mitarbeiterver-

kehre, Dienstreisen, Kunden- und Besucherverkehre sowie Güterströme

nehmen stetig zu. Kreative Lösungen sind gefragt, um im Betrieb Mo-

bilität umwelt- und sozialverträglich sicherzustellen. Die Veranstal-

tung „Mehr Mobilität – weniger Verkehr – mehr Klimaschutz“ am 29.

Februar im Großen Foyer der IHK Aachen informiert, wie Unternehmen

im Mobilitätsbereich Kosten senken und die Umwelt schonen können.

Teilnehmer haben die Möglichkeit, Mobilitätsangebote und -dienst -

leister in der Region Aachen kennenzulernen und eine Probefahrt mit

dem Elektro-Fahrrad, -Roller oder -Auto zu wagen. 

IHK-Ansprechpartner: Benjamin Haag, Tel.: 0241 4460-131, 
benjamin.haag@aachen.ihk.de
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„Die Wirtschaftlichen Nachrichten bieten

die richtige Mischung aus aktuellen Infor-

mationen aus dem regionalen Wirt-

schaftsleben und neuen rechtlichen Rege-

lungen und Fördermöglichkeiten. Das al-

les kompakt und strukturiert! Deshalb lese

ich die Zeitschrift gerne.“

Axel Bauer, 
Leiter Marketing & Kommunikation 
Fraunhofer-Institut für Lasertechnik

WFG zieht nach Alsdorf

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Städteregion (WFG) ist seit

Ende Januar an einem neuen Standort zu finden. Nachdem die

 Existenz- und Fördermittelberatung in die städteregionale Verwaltung

integriert wurde, ist das Kernteam um Geschäftsführer Dr. Axel

 Thomas vom Würselener Hochhaus nach Alsdorf gezogen, wo die WFG

zum Jahreswechsel das operative Geschäft des Industrie- und Gewer-

beparks Alsdorf (IGA) übernommen hat. Thomas wurde zudem neben-

amtlicher IGA-Geschäftsführer. WFG und IGA bleiben getrennte

 Unternehmen, finden sich aber von nun an unter einem Dach in der

 Joseph-von-Fraunhofer-Straße 3a beziehungsweise 3b wieder. In

 seiner neuen Funktion ist Thomas unter anderem für das Leerstands-

marketing in der Alsdorfer Innenstadt sowie für die städtischen

 Gewerbeimmobilien und die Vermarktung freier IGA-Flächen verant-

wortlich.

Das neue 
Weiterbildungsprogramm
der IHK Aachen 2012 
ist erschienen. 
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Energiewende: „Den Worten Taten folgen lassen“

Mit den Beschlüssen zur Energiewende hat

die deutsche Politik in großer Hast einen

grundlegenden Umbau der Energieversor-

gung eingeleitet. Milliardeninvesti-

tionen in neue Netze, Speicher und

Kraftwerke sind dafür erforderlich.

Nur wenn diese getätigt werden,

können erneuerbare Energien die

Versorgung von Industrie, Gewerbe

und privaten Haushalten überneh-

men. Die Energiewende schafft

zwar auch Chancen für Unterneh-

men, die neue Ideen und neue

technische Lösungen anbieten kön-

nen. Aus unseren Umfragen bei Un-

ternehmen wissen wir aber zugleich: Sicher

verfügbare Energie zu bezahlbaren Preisen ist

eine zentrale Voraussetzung für die interna-

tionale Wettbewerbsfähigkeit unserer Unter-

nehmen. Gut beraten sind wir außerdem,

wenn wir die Energiewende besser mit unse-

ren Nachbarn in Europa abstimmen als bis-

lang. Denn der Binnenmarkt für Strom trägt

zur Versorgungssicherheit und zur Wirtschaft-

lichkeit der Strompreise bei.

Bei der Rohstoffversorgung haben

wir es ebenfalls mit größeren

Knappheiten und steigenden Prei-

sen zu tun. Die für viele High-Tech-

Produkte erforderlichen „Seltenen

Erden“ etwa sind durch Exportbe-

schränkungen drastisch verteuert

worden. Auch bei Metallen und mi-

neralischen Rohstoffen zeigt die

Preistendenz nach oben. Es ist des-

halb richtig, dass die Unternehmen

jetzt ihre Anstrengungen zur Sicherung der

Rohstoffversorgung verstärken. Der Staat

kann und soll die Wirtschaft bei ihren

Bemühungen unterstützen – zum Beispiel

durch Rohstoffpartnerschaften mit dem Aus-

land sowie eine Raumplanung hierzulande,

die den Abbau heimischer Rohstoffe langfris -

tig gewährleistet.

Die Sicherung der Energie- und der Rohstoff-

versorgung sind Top-Themen für die deutsche

Wirtschaft. Daher hat die IHK-Organisation

„Energie und Rohstoffe für morgen“ zu ihrem

Jahresthema 2012 gemacht. Mit unseren Ver-

anstaltungen und Aktionen wollen wir sensi-

bilisieren, motivieren, aber auch mahnen. Wir

brauchen für den Umbau der Energieversor-

gung ein hochprofessionelles und entschlos-

senes Projektmanagement auf allen Ebenen

von Staat, Wirtschaft und Gesellschaft. Wün-

schen würde ich mir, dass wir am Ende dieses

Prozesses feststellen können: Den Worten fol-

gen Taten, die Vision „Energiewende“ wird

Realität und ein Erfolg für den Wirtschafts-

standort Deutschland.

Professor Dr. Hans Heinrich Driftmann, 
DIHK-Präsident

;Professor Dr. Hans
Heinrich Driftmann
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Seminar zu neuer Audit-Norm
Im vergangenen Dezember ist die neue Norm für Qualitätsmanagement-Audits erschienen. Die

FH Aachen bietet hierzu am 7. März ein Tages-Seminar an: Was hat sich geändert? Was ist neu?

Welche Konsequenzen ergeben sich für Qualitäts-Beauftragte oder Auditoren? Veranstalter ist

der Aachen Institute of Applied Sciences (AcIAS) e.V. an der FH Aachen.

i knepper@fh-aachen.de www.acias.fh-aachen.de@

Der „METROPOLIST“ stellt die 
Top-Unternehmen im Rheinland vor

Das Rheinland ist eine der bedeutendsten

Wirtschaftsregionen

Europas. Die Relevanz

dieser Metropolregion

wird in erster Linie von

den Menschen und

den dort ansässigen

Unternehmen geprägt.

Am 21. März stellt ACN

als Deutschlands größ-

te regionale Tageszeitungskombination erst-

mals die Sonderveröffentlichung „METROPO-

LIST“ vor. Hier präsentieren sich die Metro-

polregion und ihre Top-Unternehmen – in

 Kooperation mit der IHK-Initiative Rhein-

land. „METROPOLIST“ erscheint in den

zehn lokal führenden Tageszeitungen im

Rheinland. Weitere Informationen zum

Themenumfeld für eine Unternehmensprä-

sentation und  zu den Anzeigenkonditionen

gibt es im Internet.

www.acn-rheinland.dei

PÜTZZaun- und
Torsysteme

PÜTZ

Erfolgreich sichern,
schützen und
überwachen …

Mitglied im Fachverband Metallzauntechnik e.V. 

Gütegemeinschaft Metallzauntechnik e.V.

… mit PÜTZ  
immer auf dem  
neuesten Stand der 
Sicherheitstechnik.

Infos kostenlos  
anfordern bei:

MATTHIAS PÜTZ 
GmbH & Co. KG

Steinbißstraße 48 · 52353 Düren-Echtz
Tel. (0 24 21) 8 19 84 und 8 53 51
Fax (0 24 21) 8 85 33
E-Mail: Kontakt@mpuetz.de
Internet: www.mpuetz.de
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„Freizeit-Region Heinsberg“: 
Die Neuauflage „kann auch Business“
Der Heinsberger Tourist-Service (HTS) hat die

neue Auflage seines Magazins „Freizeit-Regi-

on Heinsberg“ herausgebracht. Auf 72 Seiten

erfahren Leser Wissenswertes rund um die

touristischen Angebote in der neuen Saison.

Ein Schwerpunkt ist den Tagungs- und Semi -

narmöglichkeiten gewidmet. In der Rubrik

„Wir können Business“ beweisen die Anbieter,

dass sich der Besuch nicht nur für Ausflügler

lohnt, denn seit Jahren positioniert sich die

Region auch als Anlaufpunkt für Geschäfts-

reisen. Den traditionellen Kern des Magazins

bilden weiterhin die Übernachtungsmöglich-

keiten in der Freizeit-Region. Auf 29 Seiten

haben die zahlreichen Hotels, Ferienwohnun-

gen und Anbieter von Reise-

mobilstellplätzen in der

Freizeit-Region Platz, sich

zu präsentieren. Einer der

hervorstechenden Punk-

te im diesjährigen Pro-

grammkalender ist die

Naturpark-Schau 2012

des Landes NRW. Gast-

geber ist in diesem

Jahr der Naturpark

Schwalm-Nette. Ge-

treu ihrem Titel

„Wandervolle Was-

serwelt“ soll die

Schau zwischen Mai und Oktober zahlreiche

Veranstaltungen rund um Natur,

Kultur und Wasser

bieten. Das Magazin

kann ab sofort ent-

weder kos tenlos beim

Heinsberger Tourist-

Service bestellt oder

auf der Internetseite

des HTS heruntergela-

den werden. Es sind

9.500 deutsche und

3.000  niederländische

Exem plare gedruckt wor-

den.

Heinsberger Tourist-Service e.V., Valkenburger Str. 45, 52525 Heinsberg, 
Tel.: 02452 131415, info@hts-info.de
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208.000 Besucher strömen im Jahr 2011 ins Eifelmuseum
Der Landschaftsverband Rheinland hat im vergangenen Jahr in seinen

elf Museen 1,26 Millionen Besucher gezählt – davon alleine 208.000

im LVR-Freilichtmuseum Kommern.

Das waren 9.000 Gäste mehr als im

Vorjahr. Das von Dr. Josef Mangold

 geführte Kleinod auf dem Kommerner

Kahlenbusch baut 2012 seinen „Markt-

platz Rheinland“ weiter aus, der sich

der Nachkriegszeit im Rheinland wid-

met und Einblicke in Gastwirtschaft,

Kino, Eisdiele,  Friseursalon, Apotheke

und Gewerbebetriebe im Stil der 50er

bis 70er Jahre gewährt. 

Das Museum im Zuständigkeitsbereich

der Zukunftsinitiative Eifel, in der sich

neun Kreise, acht Wirtschaftskammern und 63 Kommunen zusammen-

geschlossen haben, verfügt neben dem „Marktplatz Rheinland“ über

vier Baugruppen, die in ihren Dorfstrukturen rhei nische Landschaften

repräsentieren: neben der Eifel auch die Köln- Bonner Bucht, Wester-

wald, Bergisches Land und Niederrhein.

Zudem verfügt das Freilichtmuseum Kommern

mit der Dauerausstellung „Wir Rheinländer“ über

ein „Museum im Museum“ – die einzige museale

Dokumentation zur Geschichte der Rheinlande

von Napoleon bis in die Zeit nach dem Zweiten

Weltkrieg. Allein diese Ausstellung wurde seit ih-

rer Etablierung im Jahr 2006 bereits von mehr als

einer Million Menschen besucht. „In unserem

Haus wird das kulturelle Erbe der Region erfahr-

bar, das auf diese Weise einen Zugang zu den

 eigenen Wurzeln ermöglicht“, sagt Milena 

Karabaic, LVR- Dezernentin für Kultur und Um-

welt. Die Besucherzahlen konnten trotz massiver Einsparungen im

 vergangenen Jahr leicht gesteigert werden.

;Ein Dorf für Besucher: Die Baugruppe Eifel und Eifel-
vorland im LVR-Freilichtmuseum Kommern.
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www.hts-info.de@

Drucksysteme · Fachservice · Ersatzteile

Etiketten · Farbbänder

umfangreiche Lagerhaltung · schneller Lieferservice

Thermotransfer-Etikettendruck

Ihr Spezialist für Thermotransfer-Etikettendruck

und Automatische Identifi kationalpharoll

alpharoll
Telefon: 02 41/9 03 90 39

info@alpharoll.com

www.alpharoll.com
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BERZELIUS investiert Millionen in Anlagenausbau

4Stolberg. Der bundesweit größte Bleihersteller BERZELIUS investiert mehrere Millionen Euro

in den Ausbau seiner ohnehin schon modernen Produktionsanlagen. Das Stolberger Unterneh-

men verspricht sich dadurch die Steigerung der Produktion bei gleichzeitiger Senkung der Emis-

sionen. Die millionenschweren Ausgaben sollen so vor allem der Verdopplung der Sauerstoff-

produktion und der Kapazitätserhöhung dienen.

MAB Services wird als einziges „Ethics in Business“-
Unternehmen aus Region Aachen ausgezeichnet

4Aachen/St. Gallen. Die Firma MAB Services ist als einziges Aachener

Unternehmen von der im Oktober 2011 an den Start gegangenen Wirt-

schaftsinitiative „Ethics in Business“ ausgezeichnet worden.  Unter den

27 geehrten mittelständischen Betrieben

aus Deutschland, Österreich und der

Schweiz erhielt die MAB Services das Sie-

gel für ethisches Handeln auch als einziger 

Sicherheitsdienstleister. „Gerade in  Zeiten

hart umkämpfter Märkte und hohen Wettbewerbs können nur die bestehen, die nachhaltig mit

allen Ressourcen umgehen und die Wünsche und die Würde ihrer Mitarbeiter stets im Auge ha-

ben“, sagt Mac Arthur Bartz,  Inhaber des Aachener Unternehmens. MAB Services beschäftigt als

überregionaler Anbieter von Sicherheitsdienstleistungen in NRW, Hessen, Rheinland-Pfalz und

Baden-Württemberg rund 350 Mitarbeiter.

Hubert Herpers feiert 60.
Geburtstag

4Sparkassendirektor Hubert Herpers hat im

vergangenen Dezember sein 60. Lebensjahr

vollendet. Seit Mitte 2009 ist Herpers Vor-

standsvorsitzender der Sparkasse Aachen und

damit ein

wichtiger Ge-

sprächspart-

ner für die

Wirtschaft in

der Region.

Der gebürtige

Alsdorfer be-

gann seine

Lehre 1969

bei der dama-

ligen Kreis-

sparkasse Aa-

chen. Die Be-

gleitung von Existenzgründungen liegt ihm

heute neben dem klassischen Kreditgeschäft

besonders am Herzen. Daneben setzt Herpers

im Verbund mit den anderen Sparkassen der

Region durch die Weiterentwicklung der S-

UBG bedeutsame Impulse für den Struktur-

wandel. Seit 2010 gehört Herpers der Vollver-

sammlung der Kammer an und wirkt im Fi-

nanz- und Steuerausschuss mit.

> JUBILÄEN –
25 Jahre

8Original NORSK Sequenztraining Medi-

zinische Physiologische Trainingstherapie

MPTT - Gesellschaft m.b.H., Nörvenich

8St. Josef Apotheke, Dietmar Heuchel,

Herzogenrath

8TBS GmbH Werkstatteinrichtung, Aa-

chen

8LANA natural wear GmbH, Aachen

8S.A.T. Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung für Steuerungs- und Automati-

sierungstechnik, Zülpich

Monschauer Messebauer verdoppelt seinen Lagerumfang

4Alsdorf. Aufgrund des starken Wachstums und der Aussicht auf die Umsetzung von 3.000

Messeständen im laufenden Jahr hat das Monschauer Messebau-Unternehmen WWM zum Jah-

reswechsel ein neues Logistik-Center in Alsdorf bezogen und damit seine Lagerkapazität ver-

doppelt. Das webbasierte Konzept „myWWM“ zum Management von Messen und Events erfreut

sich seit seiner Einführung im Jahr 2005 einer hohen Nachfrage. Im Rahmen dieser Lösung la-

gert die WWM Messesysteme und Werbemittel von Kunden ein, um sie zentral zu verwalten. Von

dort aus werden Präsentationssysteme und Messestände dann europaweit versendet oder durch

Montageteams errichtet. Die gute Auftragslage habe nun dazu geführt, dass die Lagerkapazitä-

ten am Standort Monschau erschöpft sind. Um das Fassungsvermögen zu erweitern, hat die

WWM in ein neues Logistik-Center in Alsdorf investiert.

;Hubert Herpers
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www.ethics-in-business.de
www.mabservices.de
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;Für ethisches Handeln 
seines Betriebes geehrt: 

„MAB Services“-Inhaber 
Mac Arthur Bartz. Fo
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Targoszyk hat selbst die Queen überzeugt

4Hückelhoven. Was hat ein Hückelhovener Unternehmen mit dem britischen Königshaus zu

tun? Auf den ersten Blick nicht viel – auf den zweiten schon mehr: Als Königin Elisabeth II. im

Jahr 1972 mit dem Zug auf dem Weg zu den Olympischen Spielen nach München war, durfte sich

 Targoszyk Ihre Majestät von der Qualität der Spezialventilatoren überzeugen, die die Firma

Eduard Targoszyk eigens in ihrem Salonwagen angebracht hatte. Zu diesem Zeitpunkt war der

zunächst nur auf die Instandsetzung von Kleinmaschinen und Elektrowerkzeugen ausgerichtete

Betrieb bereits zehn Jahre alt. Heute kann die Targoszyk Elektro - Maschinenbau GmbH auf 50

Jahre Unternehmensgeschichte zurückblicken. Die Schwerpunkte des Meisterbetriebes liegen

mittlerweile in Beratung und Handel sowie Wartung, Instandhaltung und Reparaturen von Pum-

pen und Elektro-, Getriebe- sowie Trommelmotoren. Diese Entwicklung hat damals selbst die

 britische Königin nicht voraussehen können.

&
Beratung

Anzeigenberatung
Timo Abels
Tel.: 0241 5101-254, Fax: 0241 5101-253 

wirtsch.nachrichten@zeitungsverlag-aachen.de
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Professor Bernd Mathieu 
erhält Baesweiler Löwen

4Baesweiler. Professor Bernd Mathieu ist

im Januar mit dem Löwen der Stadt Baeswei-

ler ausgezeichnet worden.

Bürgermeister Willi Lin-

kens ehrte den Chefredak-

teur der Aachener Zeitung

und Aachener Nachrich-

ten wegen seines Engage-

ments für die Interessen –

auch der benachteiligten –

Menschen in der Region.

Dabei hob der Laudator

Mathieus vielfältigen Ein-

satz im kulturellen, gesell-

schaftlichen und huma-

nitären Bereich hervor. Zu

Letzterem zähle vor allem sein ehrenamtli-

ches Engagement als Vorsitzender des Hilfs-

werks „Menschen helfen Menschen“ der Aa-

chener Zeitung für unverschuldet in Not ge-

ratene Bürger in der Region. Mathieu erhielt

den Baesweiler Löwen als fünfter Preisträger.

„Bergmoser + Höller“ kauft Stuttgarter „Hutt Verlag“

4Aachen. Die Aachener „Bergmoser + Höller Verlag AG“ hat die Geschäftsaktivitäten des in

Stuttgart ansässigen „Hutt Verlags“ von Gründer und Eigentümer Stephan Hutt übernommen.

Der auf Übungsmaterialien und Lernhilfen zur Prüfungsvorbereitung spezialisierte „Hutt Verlag“

ist in Baden-Württemberg Marktführer im Segment der Hauptschule. Darüber hinaus bedient

Hutt auch in weiteren Bundesländern Lehrer und Schüler von Realschulen. Zum Angebotsspek-

trum gehören zudem das Download-Portal „pauker24.de“ sowie Arbeitshilfen, die das Grund-

schulwissen für den Übergang in weiterführende Schulen vermitteln. „Das Sortiment des ‚Hutt

Verlags’ passt optimal zur weiteren Entwicklung unserer Aktivitäten“, sagt Vorstand Andreas

Bergmoser. Die „Bergmoser + Höller Verlag AG“ beschäftigt mehr als 60 Mitarbeiter und ist auf

die Herausgabe praxisorientierter Arbeitshilfen für die Branchen Kindergarten, Grundschule, Se-

kundarstufe I und II sowie Kirchengemeinden spezialisiert. Der „Hutt Verlag“ bleibt am Standort

Stuttgart beheimatet, wo nach Angaben von „Bergmoser + Höller“ alle Mitarbeiter übernommen

werden.
;Mit dem Baesweiler
Löwen ausgezeichnet:
Professor Bernd
Mathieu.
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Creditreform Aachen
Telefon 0241 - 962450
www.creditreform.de

SOLVENT
Es gibt viele Methoden,
seine Liquidität zu erhöhen.
Eine der sichersten
hat einen Namen: Creditreform.

DSA übernimmt 175.000-Euro-Pavillon

4Aachen. Das Hardware- und Software-Unternehmen DSA Daten- und Systemtechnik greift

 seiner Heimatstadt unter die Arme: Weil die Stadt Aachen aufgrund knapper Kassen den 

städtischen Eigenanteil von 175.000 Euro zum Bau eines Pavillons für ihre archäologischen 

Funde nicht aufbringen kann, spendet die DSA den gesamten Betrag für das Projekt im Elisen-

garten. „Wir haben auch dank der guten Rahmenbedingungen in Aachen eine außergewöhn -

liche Erfolgsgeschichte geschrieben – deshalb wollen wir etwas zurückgeben“, sagt Dr. Eckhard

Schulz, geschäftsführender Gesellschafter des Unternehmens aus Oberforstbach, das seit rund

30 Jahren eine Schlüsselrolle vor allem in der Automobilindustrie einnimmt. Aachens Oberbür-

germeister Marcel Philipp zeigte sich begeistert, dass die Funde in der Archäologischen Vitrine

im Elisengarten damit künftig eine weitere Station der Route Charlemagne bilden können. Ende

Oktober soll der Pavillon seiner Bestimmung übergeben werden.
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;Große Geschichte: Der geplante Pavillon 
mit Archäologischer Vitrine im Aachener Elisengarten.

ROLLER eröffnet Filiale in Euskirchen 

4Euskirchen. Der Möbel-Discounter ROLLER hat zur vergangenen Jahreswende eine neue

 Filiale im ehemaligen Möbelhaus Wachendorf in Euskirchen eröffnet. Gemeinsam mit ROLLER

zogen außerdem noch zwei weitere Möbel-Fachmärkte in das Haus – die „MEGA Küchenwelt“ so-

wie der Polstermöbelhandel „Polster Power“. ROLLER ist Deutschlands erster und mit mehr als

100 Märkten filialstärkster Möbel-Discounter.
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Agentur Lemm erweitert ihre Geschäftsführung

4Euskirchen. Die „Lemm Werbeagentur“ ist mit zwei zusätzlichen

 Geschäftsführern ins neue Jahr gestartet. Seit 1. Januar leiten damit

nun vier Geschäftsführer die Geschicke der 1994 gegründeten Agentur

aus Euskirchen: Kurt Ostermann und Theo Lemm haben Verstärkung

von ihren langjährigen Mitarbeitern Stefan Guhlke und Swen Praest be-

kommen. Guhlke leitet seit zehn Jahren die Internetabteilung, die er als

Geschäftsführer übernimmt; Praest ist seit 2002 in der Agentur tätig

und nun für die PR-Abteilung der Full Service Agentur verantwortlich.

„Mit der Neuformierung möchten wir unsere Stellung als erfolgreiche

Agentur für den Handel weiter festigen und vor allem für die nächsten

Jahre bestens aufgestellt sein“, sagt Inhaber Theo Lemm. Mittlerweile

sind es jährlich mehr als 200 Kunden, die regelmäßig ihre Werbung in

der Agentur Lemm planen und gestalten lassen, deren Zahl an festen

Mitarbeitern zuletzt auf 38 angestiegen ist.
;Die „neue“ und „alte“ Geschäftsführung: Stefan Guhlke (v.l.), Kurt Oster-
mann, Theo Lemm und Swen Praest.
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FCPower ist mit Weltneuheit 
an russischem Projekt beteiligt

4Würselen. Die FCPower Fuel Cell Power Systems GmbH, ein junges

Technologieunternehmen mit Sitz in Würselen, entwickelt in einem

deutsch-russischen Projektkonsortium ein mit Propangas betriebenes

Brennstoffzellensystem für die unterbrechungsfreie Stromversorgung

(USV) in Russland. Die Brennstoffzellensysteme von FCPower sollen in

das russische Öl- und Gas-Pipeline-Netz integriert werden, um Not-

strom auf umweltfreundliche und zuverlässige Weise während langer

Stromausfallzeiten etwa für Pumpstationen, Sicherheitseinrichtungen

und Steuerungseinheiten zu liefern. Basis der Entwicklungen ist das

derzeit weltweit einzigartige propangasbetriebene USV-Brennstoff -

zellensystem der FCPower GmbH. Das Projekt namens EURHOPE 

(„Hocheffiziente Stromversorgung zur Reduzierung von Treibhausga-

sen im russischen unterbrechungsfreien Stromversorgungsmarkt“) wird

im Rahmen der Fördermaßnahme „Internationale Partnerschaften für

nachhaltige Klimaschutz- und Umwelttechnologien und -dienst -

leistungen“ (CLIENT) seit kurzem vom Bundesministerium für Bildung

und Forschung gefördert.

Neue „Lennartz-web“ schafft einen der größten
Kamin-Webshops

4Aachen. Für die im vergangenen Jahr neugegründete „Lennartz-

web“ ist es kein Schuss in den Ofen: Als eines der ersten Projekte hat die

neue Spezialagentur des Würselener IT-Dienstleisters Lennartz-edv

jetzt einen der größten Kamin-Webshops Deutschlands für den Wärme-

Spezialisten „Kaminlandschaft“ aus Remscheid umgesetzt. Nach einer

intensiven Beratung zur Suchmaschinenoptimierung entwickelte der

Würselener Betrieb eine Internetpräsenz mit Facebook-, XING- und Be-

zahlsystem-Integration. „Vor allem bei kleineren inhabergeführten Un-

ternehmen und Existenzgründern steigt das Bedürfnis nach funktiona-

len Websites stark an“, erklärt Geschäftsführer Ulrich Lennartz die Er-

weiterung seiner Firma um „Lennartz-web“. Seit mehr als 16 Jahren ist

der IT-Dienstleister mit Lösungen rund um Computer und Internet er-

folgreich in der Euregio Maas-Rhein tätig.

www.lennartz-edv.de
www.lennartz-web.de

@

Kostenbewusstsein, garantierte
Qualität und schnelle Umsetzung
machen uns zum idealen Partner

für den Bau Ihrer Gewerbe-Immobilie. Gerne erstellen wir Ihnen unverbindlich
ein maßgeschneidertes Angebot. Rufen Sie uns an!

VALERES Industriebau auch in den Niederlanden, Frankreich, Luxemburgund Belgien

VALERES Industriebau GmbH
Karl-Carstens-Straße 11
52146 Würselen
Fon 02405-449 60
Fax 02405-938 23
info@valeres.de
www.valeres.de

International 500.000 m2 pro Jahr…

Das heißt für Sie: beste Preise

und ein erfahrener Partner.
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INTRAVIS kehrt zurück zu seinen Wurzeln

4Kohlscheid. Für den Verpackungsspezialisten INTRAVIS GmbH heißt es demnächst „Koffer

packen“. Der bislang im Aachener Gewerbegebiet Rotter Bruch angesiedelte Weltmarktführer im

Bereich der Inspektion von Kunststoffverpackungen verlagert seine Zentrale voraussichtlich im

ersten Quartal 2013 nach Kohlscheid – dem Ort seiner Gründung vor gut 19 Jahren. „An unse-

rem bisherigen Standort waren keine Expansionsmöglichkeiten mehr gegeben”, sagt INTRAVIS-

Geschäftsführer Dr. Gerd Fuhrmann. Das Unternehmen will im technologieorientierten Gewer-

begebiet Herzogenrath Dornkaul seinen neuen Stammsitz zunächst auf einer Grundstücksfläche

von rund 10.000 Quadratmetern errichten.

Für weitere Expansionen hat sich das Unternehmen schon jetzt bei der Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft der Städteregion Aachen in ihrer Funktion als Grundstückseigentümerin eine Opti-

onsfläche von etwa 5.000 Quadratmetern gesichert. Nach eigenen Angaben plant die Firma,

mittelfristig die Belegschaft kontinuierlich aufzustocken. Das Unternehmen konstruiert optische

Prüfsysteme, die im laufenden Betrieb selbst die kleinsten Defekte an Kunststoffverpackungen

erkennen und sie umgehend aussortieren.

;Vertrag unterzeichnet, Grundstück erworben: Herzogenraths Wirtschaftsförderer Ingo Klein (v.l.), Michael
Eßers (WFG), Intravis-Geschäftsführer Dr. Gerd Fuhrmann, Herzogenraths Bürgermeister Christoph von den
Driesch und Dr. Axel Thomas (WFG) sind zufrieden.
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Walzmühle AG übernimmt 
M-real-Zanders „Premium Papier“

4Düren. Der bisherige Unternehmensbereich „Premium Papier“ am

Standort Düren der M-real-Zanders GmbH wird von der Dürener Walz-

mühle AG gekauft und künftig als Reflex Premium Papier GmbH

 firmieren. Damit hat der bisherige Zanders-Standort einen mittelstän-

dischen Eigner gefunden, der zu 50 Prozent im Besitz der Hahnemühle

FineArt GmbH aus Dassel ist. Die weiteren Unternehmensanteile

 werden vom Management der Hahnemühle und anderen privaten

 Investoren gehalten. Der neue Eigentümer erwirbt den Produktions-

standort und die Markennutzungsrechte für die dort hergestellten

 Zanders-Premium-Papiere. Es werden rund 100 Mitarbeiter in Düren

übernommen. Der rechtliche Übergang erfolgt zum 15. Februar 2012.

verkehrsgünstig, preiswert.

Rufen Sie bitte Herrn Bosten oder Herrn End an oder informieren Sie sich im Internet.

Tel. 0241 / 962000 - Fax 0241 / 9609926 - E-Mail: Krantz-Center@t-online.de - www.Krantz-Center.de

Aktuelles Angebot:
 ca. 110 m2 und 300 m2  

 ca. 415 m2 
Die Büroeinheiten sind renoviert, neu gestaltet und mit neuen, energiesparenden Fenstern ausgestattet.

WWS-Gruppe verjüngt 
ihr Führungsteam

4Aachen. Die Wirtschaftskanzlei WWS

(Wirtz, Walter, Schmitz) mit mehr als 130 Mit-

arbeitern und einem Standort in Aachen hat

ihre Führungsebene zum vergangenen Jahres-

wechsel neu strukturiert. Unternehmensgrün-

der Peter Walter scheidet nach 33 Jahren aus

dem Partnerkreis aus, zwei erfahrene Kollegen

rücken nach. Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwalt

und Steuerberater Walter war maßgeblich am

erfolgreichen Aufbau der WWS-Gruppe betei-

ligt. Der 65-Jährige gehört weiterhin der Ge-

schäftsführung an und bleibt im operativen

Geschäft tätig. Die beiden Wirtschaftsprüfer

und Steuerberater Stefan Bette (43) und Mar-

co Schmedt (34) sind seit 1. Januar geschäfts-

führende Gesellschafter. Die WWS-Gruppe un-

terstützt Mandanten in den Bereichen Steuer-

beratung, Wirtschaftsprüfung sowie Rechts-

und Unternehmensberatung. Die neue Ge-

schäftsführung wolle das Leistungsspektrum

der WWS-Gruppe gezielt ausbauen, heißt es.
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DDas Regionale Übergangsmanagement
(RÜM) Kreis Düren bringt mit dem „Telgter
Modell“ eine neue Möglichkeit zur
verbesserten Berufsorientierung
in die Region. Das Modell
stammt von einer Telgter Un-
ternehmerin, dank der im
Kreis Düren jetzt eine Inter-
netplattform eingeführt wird,
die Schulen und Betrieben die
Möglichkeit zur engeren Zusam-
menarbeit vor Ort eröffnen soll.

Kern des Modells sind praxisnahe Unterrichts-

angebote der Betriebe. Unternehmen öffnen

sich für Betriebserkundungen, suchen aber

auch den Weg in die Schule. Dadurch soll die

Berufsorientierung handfester werden: Lokale

Betriebe stellen sich vor, und deren Ansprech-

partner sind bei Praktikums- oder Ausbil-

dungssuche sofort greifbar. So entsteht eine

aktuelle, regional ansetzende Praktikumsbör-

se. Unter Federführung des RÜMs in enger Zu-

sammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung

des Kreises und der Städte Düren und Jülich,

der IHK und der HWK Aachen sowie der

Agentur für Arbeit soll ein lokal pas-

sendes Modell entstehen, das Düre-

ner Schülern den Weg in eine Aus-

bildung ebnet.

Schon ab der fünften Klasse lernt

der Nachwuchs aller Schulformen

möglichst viele Berufe praktisch ken-

nen. Inhalte der Arbeitswelt sollen dabei

durch die Betriebe selbst im Unterricht einge-

bunden werden und Jugendlichen dabei hel-

fen, genauere Ausbildungsperspektiven zu

entwickeln. „Schülerinnen und Schüler mit kla-

ren Vorstellungen sind schneller und sicherer

in Ausbildung zu vermitteln. Es kommt zu we-

niger Ausbildungsabbrüchen und Warte-

schleifen“, sagt Gisbert Kurlfinke von der IHK.

Damit trage das Modell dazu bei, den Fach-

kräftenachwuchs in der Region zu sichern.

„Das Telgter Modell ist eine ideale Ergänzung

und Abrundung des ‚KURS’-Netzwerks der IHK

und stellt keine Konkurrenz dar“, erläutert

Heinz Gehlen, Geschäftsführer der Berufsbil-

dungsabteilung der IHK Aachen. Bei der Bil-

dungsinitiative „KURS“ schließen einzelne

Schulen mit einem Unternehmen einen klar

definierten, langfristigen Kooperationsvertrag

zur Zusammenarbeit. Mit diesem Erfolgsmo-

dell konnten schon mehr als die Hälfte der

Schulen im Kammerbezirk erreicht werden.

Interessierte Betriebe sind eingeladen, am 13.

Februar um 18 Uhr im kaufmännischen Be-

rufskolleg des Kreises Düren an der Euskirche-

ner Straße 124 - 126 in Düren einen Einblick in

das „Telgter Model“ zu bekommen. Magdale-

na Münstermann, die Erfinderin des Telgter

Modells, stellt ihr Konzept und ihren Erfolg vor.

Elke Steimann, die das Modell für Münster

übernommen hat, präsentiert Möglichkeiten,

wie das Konzept in anderen Regionen umge-

setzt werden kann. 

„Telgter Modell“ soll Fachkräfte sichern

i
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Anmeldungen an das Regionale Übergangsma-
nagement Kreis Düren per E-Mail an ruem@kreis-
dueren.de oder per Fax an 02421 222068.

Werden Sie Zeitungs-Pate
Zeigen Sie Engagement und fördern Sie eine Schule Ihrer Wahl, 
indem Sie ihr ein Jahresabonnement der Aachener Zeitung oder 
Aachener Nachrichten spenden.

Als Zeitungs-Pate sorgen Sie dafür, dass Schülerinnen und 
Schüler täglich Zugang zu aktuellen Nachrichten aus 
Politik, Wirtschaft, Kultur und ihrem regionalen Umfeld 
erhalten. Gleichzeitig fördern Sie die Lesekompetenz 
und die Allgemeinbildung der Kinder und Jugendlichen.

Unterstützen Sie jetzt diese Bildungsinitiative gemein-
sam mit Aachener Zeitung und Aachener Nachrichten. 
Engagieren Sie sich aktiv als Zeitungs-Pate.

So einfach werden Sie Zeitungs-Pate:

Achten Sie in den kommenden Wochen auch auf unsere Paten-Coupons und die aktuelle
Berichterstattung in allen Lokalausgaben der Aachener Zeitung und Aachener Nachrichten.

per Telefon  0241 5101-701         per Fax 0241 5101-380          

per E-Mail  lesermarkt@zeitungsverlag-aachen.de
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Zweijährige Berufe sind bei Jugendlichen beliebt
Die neugeschaffenen zweijährigen Berufe sind im vergangenen Jahr

auf großes Interesse bei eher praktisch begabten Jugendlichen ge-

stoßen. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Erhebung des Deutschen

Industrie- und Handelskammertages (DIHK). Insgesamt haben die

 Unternehmen in diesem Bereich mehr als 26.000 neue Lehrverträge

abgeschlossen. Das ist ein Plus von über zwölf Prozent, während die

Ausbildungsvertragszahlen insgesamt im IHK-Bereich um 3,5 Prozent

zulegten.

2011 waren Maschinen- und Anlagenführer, Industrieelektriker und

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen besonders

stark gefragt. Bei diesen Berufen stieg die Zahl der neuen Ausbil-

dungsverträge im Vergleich zum Vorjahr erheblich an: beim Maschi-

nen- und Anlagenführer beispielsweise um 75 Prozent. Zuwachs-

 Spitzenreiter ist der Industrieelektriker. Hier hat sich die Zahl der

 Ausbildungsverträge 2011 im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdop-

pelt.

Ein gutes Werk für die
Azubis von morgen
Es ist eine große Chance, die nicht jeder be-

kommt: Jugendliche in der Euregio Maas-

Rhein können die Grenzregion als einheitli-

chen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt nutzen.

Angesichts des demografischen Wandels und

des drohenden Fachkräftemangels können

Azubis und Unternehmen gleichermaßen von

dieser Chance profitieren. Dabei sind fehlen-

de Kenntnisse über die Sprache des Nachbar-

landes oft die größte Hürde, wenn es um Aus-

bildungs- oder Arbeitsplatzangebote im

Nachbarland geht. Der Förderkreis Deutsch-

Niederländisches Jugendwerk e.V. hilft, dieses

Hindernis zu überwinden.

Die Initiative trägt dazu bei, schon frühzeitig

kulturelle und sprachliche Fähigkeiten der

 Jugendlichen zu begünstigen. Ne-

ben Sprachkursen gibt es viele

Möglichkeiten im Rahmen von

grenzüberschreitenden Pro-

jekten, diese Fähigkeiten zu för-

dern. Zahlreiche Schulen im Grenz-

raum qualifizieren ihre Schüler

 bereits durch Austausche, grenz -

überschreitende Lernkooperationen oder

gemeinsame Ausflüge. Immer wieder ist der

 Förderkreis Partner dieser Schulen –  

als gemeinnützige Organisation, die seit

 vielen Jahren Projekte und Maßnahmen an-

stößt und finanziell unterstützt. Das Jugend-

werk wurde Anfang der 90er Jahre gegründet

und verfolgt unter anderem das Ziel, deutsche

und niederländische Jugendliche

so zu qualifizieren, dass ihnen die

 Euregio Maas-Rhein als ein homo-

gener Ausbildungs- und Arbeits-

markt zur Verfügung steht.

Bildungseinrichtungen aus dem

deutschen und niederländischen Teil

der  Euregio sind jederzeit eingeladen, mit

dem Förderkreis Kontakt aufzunehmen und

einen entsprechenden Förderantrag zu stel-

len, wenn sie grenzüberschreitende Projekte

ins Leben rufen möchten.

www.dnl-jugendwerk.com
www.dnl-jeugdwerk.com

@
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Die Initiative ist auf Spenden angewiesen
Das Jugendwerk finanziert sich ausschließlich

über Spendengelder aus dem wirtschaftlichen

sowie aus dem privaten Bereich. Nachhaltig-

keit und Wirksamkeit der Arbeit des Förder-

kreises sind dabei in entscheidendem Maße

von den verfügbaren finanziellen Mitteln ab-

hängig. Wer das Jugendwerk unterstützen

möchte, kann auf das Konto mit der Nummer

418517 bei der Sparkasse Aachen, BLZ

39050000, spenden. Auf Wunsch können

auch Spendenbescheinigungen ausgestellt

 werden.
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Praktisches Arbeitsrecht für Führungskräfte

Das Seminar richtet sich an Leiter und qualifizierte
 Mitarbeiter der Personalabteilung und an Führungskräfte
aller Bereiche. Teilnehmer erhalten Gelegenheit, die wich-
tigsten Bestimmungen des Arbeitsrechts und die aktuelle
Rechtssprechung kennenzulernen. Ausgehend von
 typischen betrieblichen Problemen und Konfliktfeldern
werden Gefährdungspotenziale deutlich gemacht, Zielset-
zungen erarbeitet und betriebliche Instrumente des
 Arbeitsrechts vorgestellt.

Termin: 22.03.2012
Dauer: 8 Unterrichtsstunden

Kosten- und Leistungsrechnung – mit IHK-Zertifikat

Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeiter des Rech-
nungswesens, die grundlegende Instrumente und Verfah-
ren der Kosten- und Leistungsrechnung kennenlernen und
anwenden möchten. Grundlegende Kenntnisse der Buch-
führung sind von Vorteil. Die betriebliche Kosten- und
 Leistungsrechnung liefert systematische Informationen für
die Planung, Steuerung und Kontrolle der Wirtschaftlich-
keit eines Unternehmens. Im Mittelpunkt der Kosten- und
Leistungsrechnung steht die Frage, welche Kosten anfallen
und wie diese auf Produkte und Dienstleistungen im
 Unternehmen verrechnet werden. Die Teilnehmer lernen in
diesem Lehrgang, wie entsprechendes Zahlen- und Daten-
material zu gewinnen ist und wie diese Informationen für
Steuerungszwecke eingesetzt werden können.

Termin: 23.02.2012 - 29.03.2012
Dauer: 44 Unterrichtsstunden

Grundlagen des Marketings – mit IHK-Zertifikat

Marketingaktivitäten werden häufig mit Werbemaßnah-
men gleichgesetzt. Dabei umfasst Marketing wesentlich
mehr Prozesse als nur das Schalten einer Anzeige oder die
Entwicklung eines Radiospots. Erfolg oder Misserfolg des
Marketings liegt in der sorgfältigen Planung einer auf die
potenzielle Zielgruppe abgestimmten Strategie. Welche
Elemente für eine erfolgreiche Marketingstrategie notwen-
dig sind, ist Thema des Lehrgangs.

Termin: 10.03.2012 - 05.05.2012
Dauer: 40 Unterrichtsstunden

Weiterbildungsveranstaltungen 

Arbeitstechnik – Zeitmanagement
08.02.2012 Schneller lesen – nichts vergessen 300 Euro
14.03.2012 Finden statt suchen – Ablage und Dokumentenmanagement 220 Euro

Assistenz – Sekretariat
18.04.2012 Moderner Briefstil – Geschäftsbriefe mit Pfiff 200 Euro

Ausbildung
06.03.2012 Attraktiver Ausbildungsbetrieb durch gezielte Bewerberauswahl 220 Euro
13.03.2012  Buchführung und Rechnungswesen für Auszubildende 280 Euro
21.03.2012  Motivieren und Führen von Auszubildenden und jungen Erwachsenen 220 Euro

Außenwirtschaft
29.02.2012  Zollverfahren und deren Abwicklung bei der Ein- und Ausfuhr 150 Euro
17.03.2012  Verfahren des Exports und Imports – mit IHK-Zertifikat 340 Euro
20.03.2012  Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter 100 Euro
24.04.2012  EU-Umsatzsteuerrecht 380 Euro

Besondere Branchen und Zielgruppen 
16.03.2012  Fit für die „externe“ kaufmännische Berufsabschlussprüfung* 3250 Euro
20.04.2012  Fachkraft für Kosmetik mit IHK-Zertifikat 1480 Euro

Einkauf und Materialwirtschaft
24.05.2012  Strategischer Einkauf 450 Euro

Gesundheitsförderung in Unternehmen
16.03.2012  Stress-Souveränität stärken – Burnout vermeiden 870 Euro

Immobilien
23.04.2012  Immobilienmakler-Einführungsseminar 450 Euro
25.04.2012  Die Verwaltung von Mietwohnungen und Gewerbeflächen 450 Euro
27.04.2012  Die Abrechnung von Betriebskosten bei der Vermietung 220 Euro

IT-Technologien
01.03.2012  Vorbereitung auf die IHK-Prüfung „Geprüfter IT-Projektleiter“* 4950 Euro
16.04.2012  Office-Aufbaukurs: Word – Excel – mit IHK-Zertifikat 390 Euro

Kommunikation – Rhetorik
07.02.2012  Ich freue mich aufs Telefon 150 Euro
21.03.2012  Telefondienst und Empfang als Visitenkarte des Unternehmens 220 Euro

Marketing – Verkauf
14.02.2012  Nachfassaktionen – Angebote in Bestellungen umwandeln 220 Euro
10.03.2012  Grundlagen des Marketings – mit IHK-Zertifikat 360 Euro
20.04.2012  Erfolgreiches Verkaufen – eine erlernbare Fähigkeit 450 Euro

Mitarbeiterführung
08.02.2012  Mitarbeiterführung I: Delegieren – Loben – Kritisieren 450 Euro
01.03.2012  Wenn Mitarbeiter zum Vorgesetzten werden 520 Euro
17.04.2012  Konfliktmanagement 220 Euro

Personalmanagement – Arbeitsrecht
20.03.2012  Personalauswahlgespräche erfolgreich führen 200 Euro
22.03.2012  Praktisches Arbeitsrecht für Führungskräfte 240 Euro

Projektmanagement – Organisation
24.02.2012  Fachkraft für Projektmanagement – mit IHK-Zertifikat 995 Euro
01.03.2012  Vorbereitung auf die IHK-Prüfung „Geprüfter IT-Projektleiter“* 4950 Euro

Rechnungswesen – Controlling
23.02.2012  EDV-Finanzbuchführung 440 Euro
02.03.2012  Kosten- und Leistungsrechnung – mit IHK-Zertifikat 620 Euro

Unternehmensführung – Strategie
22.03.2012  Jahresabschlüsse lesen und analysieren 240 Euro

Unterrichtungsverfahren
12.03.2012  Unterrichtung für Beschäftigte im Bewachungsgewerbe (§ 34a GewO) 405 Euro

Vorbereitungslehrgänge auf Prüfungen
05.03.2012  Vorbereitung auf die IHK-Prüfung „Geprüfter Industriefachwirt“ 2700 Euro



*Wir weisen darauf hin, dass auch andere 
Weiterbildungsanbieter im Kammerbezirk Aachen 
Vorbereitungslehrgänge auf IHK-Prüfungen anbieten. 
Eine Liste dieser Weiterbildungsanbieter erhalten Sie 
unter www.aachen.ihk.de/avbl.

Das neue 
Weiterbildungsprogramm
der IHK Aachen 2012 
ist erschienen. 
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Detailinformationen, Kosten und eine Anmelde-
möglichkeit zu den Veranstaltungen finden Sie 
im Internet unter www.aachen.ihk.de/wbprogramm.


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Ergänzung des Gebührentarifs zur Gebührenordnung 
der IHK Aachen

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Aachen hat
gemäß § 4 Satz 2 Nr. 2 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des
Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 18. Dezember 1956
(BGBl. I S.920), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Vierten Gesetzes
zur Änderung verwaltungsverfahrensrechtlicher Vorschriften vom 11.
Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), in ihrer Sitzung am 13. Oktober
2011 folgende Ergänzung des Gebührentarifs zur Gebührenordnung
beschlossen:

IV. Sach- und Fachkunde, Unterrichtungsverfahren

8. Sachkunde für Dichtheitsprüfung nach § 61a LWG (Landeswas-
sergesetz) NRW

8.1 Feststellung, Aberkennung oder Verlängerung der Sachkunde für
die Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen gem. § 61a
Absatz 6 Satz 3 LWG NRW 90 Euro

8.2 Änderung von Registerdaten der Sachkundigen zu 8.1 20 Euro

Die bisherige Textziffer 8. („Bei Rücktritt von der Prüfung im Bereich
Sach- und Fachkunde gilt Ziffer III. Nr. 6.11 analog“) wird zu Textziffer
9.

Aachen, 13. Oktober 2011
Bert Wirtz, Präsident
Jürgen Drewes, Hauptgeschäftsführer

Genehmigt vom Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalten
Aktenzeichen II B 3 21-22-01
Düsseldorf, 14. Dezember 2011
i.A. Christian Siebert

Ausgefertigt
Aachen, 23. Dezember 2011
Bert Wirtz, Präsident
Jürgen Drewes, Hauptgeschäftsführer

Wirtschaftssatzung der IHK Aachen für das Geschäftsjahr 2012

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Aachen hat
am 17. Januar 2012 gemäß den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufi-
gen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 18.
Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt geändert durch Artikel 7 des
Vierten Gesetzes zur Änderung verwaltungsverfahrensrechtlicher Vor-
schriften vom 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), folgende Wirt-
schaftssatzung für das Geschäftsjahr 2012 (1.1.2012 bis 31.12.2012)
beschlossen:

I. Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird

1. im Erfolgsplan mit der Summe der Erträge von 
13.848.100,00 Euro

mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von
15.818.000,00 Euro

mit dem Saldo der Rücklagenveränderung in Höhe von 
- 90.000,00 Euro

2. im Finanzplan mit der Summe der Investitionseinzahlungen 
in Höhe von
63.000,00 Euro

mit der Summe der Investitionsauszahlungen in Höhe von
336.800,00 Euro

mit der Summe der Einzahlungen in Höhe von 
63.000,00 Euro

mit der Summe der Auszahlungen in Höhe von 
1.968.700,00 Euro

festgestellt.

II. Beitrag

1. Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen und
Personengesellschaften, deren Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn
aus Gewerbebetrieb, 5.200 Euro nicht übersteigt, sind vom Bei-
trag freigestellt.

Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen, die
ihr Gewerbe nach dem 31. Dezember 2003 angezeigt und in

den letzten fünf Wirtschaftsjahren vor ihrer Betriebseröffnung
weder Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb
oder selbstständiger Arbeit erzielt haben noch an einer Kapital-
gesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als einem Zehn-
tel beteiligt waren, sind für das Geschäftsjahr der IHK, in dem
die Betriebseröffnung erfolgt, und für das darauf folgende Jahr
von der Umlage und vom Grundbeitrag sowie für das dritte und
vierte Jahr von der Umlage freigestellt, wenn ihr Gewerbeertrag,
hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, 25.000 Euro nicht über-
steigt.

2. Als Grundbeiträge sind zu erheben von

2.1 IHK-Zugehörigen 

a). mit einem Verlust oder Gewer-beertrag, hilfsweise Gewinn
aus Gewerbebetrieb bis 20.000 Euro

40 Euro

b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebe-
trieb von über 20.000 Euro bis 35.000 Euro

80 Euro

c) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebe-
trieb von über 35.000 Euro bis 50.000 Euro

160 Euro

d) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbe-
trieb von über 50.000 Euro bis 100.000 Euro

240 Euro

e) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebe-
trieb von über 100.000 Euro

320 Euro.

Dabei gelten die Beitragsfreistellungen gemäß Punkt II.1.

2.2 IHK-Zugehörigen, die im deutschen oder einem ausländischen
Handelsregister oder im Genossenschaftsregister eingetragen
sind oder deren Gewerbebetrieb nach Art und Umfang einen in
kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert,
die 500 oder mehr Arbeitnehmer haben und mindestens eines
der zwei nachfolgenden Kriterien erfüllen:

a) Bilanzsumme von mehr als 21.500.000 Euro
b) Umsatzerlöse von mehr als 43.000.000 Euro 10.000 Euro.

3. Als Umlagen sind zu erheben 0,17 % des Gewerbeertrages bzw.
Gewinns aus Gewerbebetrieb. Bei natürlichen Personen und Per-
sonenhandelsgesellschaften ist die Bemessungsgrundlage um
einen Freibetrag von 15.340 Euro für das Unternehmen zu kürzen.

4. Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2012.

5. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb für
das Bemessungsjahr nicht bekannt ist, wird eine Vorauszahlung
des Grundbeitrages und der Umlage auf der Grundlage des letz-
ten der Kammer vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus
Gewerbebetrieb erhoben.

Aachen, 17. Januar 2012
Bert Wirtz
Präsident
Jürgen Drewes
Hauptgeschäftsführer

Die vorstehende Wirtschaftssatzung wird hiermit ausgefertigt und im
Mitteilungsblatt „Wirtschaftliche Nachrichten“ veröffentlicht.

Aachen, 18. Januar 2012
Bert Wirtz
Präsident
Jürgen Drewes
Hauptgeschäftsführer

ZERTIFIZIERUNG ISO 9001

■ Qualitäts-Management
■ Umwelt-Management
■ Arbeits-Sicherheit
■ CE-Kennzeichnung

haarmann-gruppe.de
E-Mail: karl-heinz.menten@

Industriestraße 9
D-52457 Aldenhoven
Tel. 02464/905247
Fax 02464/905248

Komplett-Betreuung bundesweit

seit 1996

Aufbau und Pflege von:

www.qm-consulting-gmbh.de

ZERTIFIZIERUNG ISO 9001
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> Unternehmensbörse
In der „Unternehmensbörse“ veröffentlicht die IHK Aachen – kosten-
frei – Anzeigen von Gewerbetreibenden, die einen Nachfolger oder
aktiven Teilhaber suchen sowie von potenziellen Existenzgründern.
Ausgeschlossen sind rein finanzielle Beteiligungen, Immobilien- und
Unternehmensofferten sowie die Einschaltung Dritter (Makler, Berater
etc.). Die Chiffre-Nummer beginnt mit dem Kfz-Kennzeichen des jewei-
ligen Kammerbezirkes. Eingehende Zuschriften leitet die IHK Aachen
mit der Bitte um Kontaktaufnahme an Inserenten weiter. In diesen
Schreiben sollten neben der Chiffre-Nummer auch Angaben für den
Empfänger enthalten sein. Weitere Listen können Sie bei der Kammer
einsehen oder im Internet abrufen.

Angebote
Aus Altersgründen ist ein langjährig geführtes Kfz-Sachverständigen-
büro abzugeben. Gesucht wird ein Kfz-Profi (Ingenieur, Meister, Gesel-
le, Techniker oder IT-Verkäufer). Eine Einarbeitung ist gewährleistet.
Startkapital 10 - 20 Euro. Angegliedert ist ein Verkaufsplatz für
Gebrauchtfahrzeuge (ca. 30 Fahrzeuge), Top-Lage im Randgebiet
Aachen mit einer kleinen Werkstatt (3 Arbeitsplätze) und Reifenmon-
tier-Auswuchtgeräten.

AC-A-1050-EX

Nachfolger oder tätiger Teilhaber für Werbeagentur inklusive Direkt-
werbung im Raum Aachen gesucht. Solider Kunden- und Mitarbeiter-
stamm vorhanden. Ausführliche Einarbeitung wird geboten; auch für
Quereinsteiger. Ausbaufähig. AC-A-1051-EX

Alteingesessenes Dienstleistungsunternehmen im Bereich „Dienstlei-
stungen aller Art“ mit Abdeckung des kompletten Facility-Bereichs
(z.B. Haus- und Gebäude-, Miet-, Winter-, Garten- und Schlüsselservi-
ce) im Großraum NRW, national tätig, seit 15 Jahren in Familienbesitz
mit festem Kundenstamm und Immobilie (Kaufverhandlungen laufen)
sowie großem Maschinenpark abzugeben. Seit 2009 wird der Betrieb
in Rechtsform einer GmbH geführt.

AC-A-1052-EX

> Kooperationsbörse
In der „Kooperationsbörse“ veröffentlicht die Industrie- und Handels-
kammer Aachen (IHK) kostenlos Anzeigen von Unternehmen, die
Kooperationspartner für eine zwischenbetriebliche Zusammenarbeit
suchen. Anfragen bitten wir, unter Angabe der Kennziffer, per Brief,
Fax oder E-Mail an die IHK Aachen, Kathrin Hornfischer, zu richten,
die sie an die jeweiligen Inserenten weiterleiten wird. Eine gesamt-
deutsche Kooperationsbörse des DIHK und aller IHKs ist auch via
Internet  abrufbar: 

Kammerbezirk

www.nexxt-change.org
www.aachen.ihk.de, Stichwort: 
Existenzgründung und Unternehmensförderung

@

Auskunft erteilen 
Sabrina Hauck, Tel.: 0241 4460-104, 
Sabrina Blees, Tel.: 0241 4460-284,
recht@aachen.ihk.de

i

Weitere Auskünfte erteilt Kathrin Hornfischer, 
Tel.: 0241 4460-107, Fax: 0241 4460-148,
kathrin.hornfischer@aachen.ihk.de
Besuchen Sie auch unsere internationale
 Geschäftskontaktbörse e-trade-center, die 
 Internet-Börse der IHKs und AHKs: 
www.e-trade-center.com

i

www.kooperationsboerse.ihk.de/kdbdiht.asp
www.e-trade-center.com 

@

> Sie suchen einen Nachfolger? – Wir helfen Ihnen!
Wenn Sie Inhaber eines mittelständischen Unternehmens mit guter Performance sind und eine externe
Nachfolgelösung in Betracht  ziehen, dann zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. Mit unserem Nachfolger-
Club steht ein Pool besonders qualifizierter Nachfolgekandidaten in den Startlöchern.

Ansprechpartner bei der IHK Aachen sind 
Christoph Schönberger, Tel.: 0241 4460-261 und Sabrina Hauck, 
Tel.: 0241 4460-104, recht@aachen.ihk.de

i

> Seniorberatungsservice für 
Unternehmer und Existenzgründer
Die IHK Aachen bietet Unternehmen und Existenzgründern die Beratung durch den Senior beratungsservice
an. Experten aus der Wirtschaft, die als Unternehmer und Führungskräfte lange Zeit tätig waren, stellen
ehrenamtlich und objektiv ihr Fachwissen zur Verfügung. Beispiele für Einsatzbereiche:  Controlling, Logistik,
Marketing, Personalfragen, Produktion und Vertrieb.

IHK Aachen, Gerd Ernst, Tel.: 0241 4460-290, gerd.ernst@aachen.ihk.dei
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Gemäß § 3 Baugesetzbuch (BauGB) liegen die
nachstehend aufgeführten Flächennutzungs-
und Bebauungspläne öffentlich aus. Während
der  angegebenen Zeit können Bedenken und
Anregungen schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. Von diesen
Bedenken und Anregungen bitten wir, uns in
Kenntnis zu setzen. 

Stadt Aachen
81. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 845 -

Brabantstraße -
bis einschließlich 11.02.2012
Stadt Aachen, Lagerhausstr. 20, Zimmer Nr. 400,
52064 Aachen

Gemeinde Gangelt
83. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7

„Gewerbegebiet Birgden“
bis einschließlich 23.02.2012
Gemeinde Gangelt, Burgstraße 10, Zimmer
215/216, 52538 Gangelt

Gemeinde Nettersheim
88. Änderung des Bebauungsplanes G 5,

Nettersheim, Alte Burg/Auf Bennfeld
bis einschließlich 10.02.2012

Gemeinde Nettersheim, Rathaus Zingsheim, Zim-
mer 29, Krausstr. 2, 53947 Nettersheim

Gemeinde Niederzier
849. Änderung des Flächennutzungsplanes

der Gemeinde Niederzier
bis einschließlich 23.02.2012
Gemeinde Niederzier, Rathausstr. 8, Burggebäude,
Zimmer 3, 52382 Niederzier

Gemeinde Selfkant
8Änderung Nr. N5 des Flächennutzungspla-

nes der Gemeinde Selfkant
ab dem 14.02.2012 bis einschließlich 14.03.2012
Gemeinde Selfkant, Am Rathaus 13, Zimmer 25,
52538 Selfkant

Stadt Würselen
815. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 143, Gewerbegebiet Aachener Kreuz,
Schumanstraße

bis einschließlich 09.02.2012
Stadt Würselen, Morlaixplatz 1, Zimmer 235,
52146 Würselen

> Flächennutzungs- und Bebauungspläne

www.aachen.ihk.de/de/standortpoli-
tik/regional_u_bauleitplanung.htm

@

www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Navigation/Statis-
tiken/Preise/Verbraucherpreise/Wertsicherungsklauseln/Wertsicherungsklauseln.psm

@

> Preisindex

Verbraucherpreisindex für Deutschland (VPI) *)
Basisjahr 2005
2011 Dezember 111,9

November 111,1
Oktober 111,1
September 111,1

2010 Dezember 109,6

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden

Weitere Infos zum Preisindex für Lebenshaltung und zur Berechnung von Wertsicherungsklauseln unter:

Verbraucherpreisindex für NRW *)
Basisjahr 2005 2000 1995 1991 1985 1980 1976

2011 Dezemberr 111,2 119,7 127,9 143,3 157,3 189,6 223,0
November 110,4 118,8 126,9 142,3 156,1 188,2 221,4
Oktober 110,5 118,9 127,0 142,4 156,3 188,4 221,6

September 110,8 119,3 127,4 142,8 156,7 188,9 222,2

2010 Dezember 109,3 117,6 125,7 140,8 154,6 186,4 219,2

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Düsseldorf

Ergebnisse für das neue und frühere Basisjahre („lange Reihen”) finden Sie im Internet unter :

www.it.nrw.de/statistik/q/daten/eckdaten/r323preisindex_aph.html@

*) Ab Berichtsmonat Januar 2008 wurde der Verbraucherpreisindex für Nordrhein-Westfalen und
Deutschland auf das neue Basisjahr 2005 = 100 umgestellt. Bereits veröffentlichte Indexwerte
früherer Basisjahre wurden ab Beginn des neuen Basisjahres (Januar 2005) unter Verwendung des
aktualisierten Wägungsschemas neu berechnet. Alle Angaben ohne Gewähr.

> Recyclingbörse

Anika Stoff, Tel.: 0241 4460-119 oder unter www.ihk-recyclingboerse.dei

Die „Recyclingbörse“ soll dazu beitragen, gewerbliche Produktionsrückstände einer Wiederverwertung zuzuführen. Die Veröffentlichung von Angeboten oder Nachfragen erfolgt für die Unternehmen des Kammerbezirks 
kos tenlos. Anfragen bitten wir schriftlich unter Angabe der Kennziffer an die Kammer zu richten, die diese an die inserierenden Firmen weiterleitet. Auskünfte über die Anschriften von Interessenten erteilt die Kammer
nicht. An der „Recyclingbörse“ interessierte Unternehmen erhalten auf Wunsch monatlich ein Verzeichnis aller in Nordrhein-Westfalen angebotenen bzw. nachgefragten Abfallstoffe. Weitere Informationen durch:

Inserats- Nummer Stoffgruppe Bezeichnung des Stoffes Häufigkeit Menge/Gewicht Anfallstelle

Angebote

AC-A-3336-1 Chemikalien Tospearl 120 einmalig 110 kg Jülich

AC-A-2145-1 Chemikalien PEG 300 unregelmäßig nach Absprache Düren

AC-A-3216-2 Kunststoffe PVC wöchentlich nach Absprache Geilenkirchen

AC-A-2313-12 Sonstiges Tintenpatronen und Tonerkartuschen unregelmäßig nach Absprache bundesweit
leer und unbeschädigt

AC-A-2416-12 Sonstiges Hydrolan CS (Proteinhydrolisat) wöchentlich 10 - 15 t Wegberg

K-A-3199-3 Metall Metallschrott, Eisenschrott, Kabelschrott monatlich 20 t NRW

Nachfragen

AC-N-2294-2 Kunststoffe ABS, LDPE, HDPE, PA, PBT, regelmäßig 20 t Aachen
PC, PP, PVB, TPE, TPU

AC-N-3359-3 Metall FE, CU, Elektroschrott regelmäßig ab 100 kg Kreis Aachen, 
Köln, Düsseldorf

AC-N-3228-3 Metall Kupferkabel, Kupferschrott unregelmäßig nach Absprache NRW

AC-N-1797-12 Sonstiges Tintenpatronen und Tonerkartuschen unregelmäßig nach Absprache bundesweit
leer und unbeschädigt

AC-N-1795-12 Sonstiges Elektroschrott, Elektronikschrott regelmäßig nach Absprache Aachen, NRW

AC-N-3356-11 Verpackungen Aluminiumschalen für den Großhandel regelmäßig keine Angabe Niederlande

Für die Richtigkeit der angegebenen Maße, Gewichte oder Eigenschaften und Beschaffenheit übernimmt die Kammer keine Gewähr.
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Wetten Sie mit uns um die Tagestemperatur am 05.03.2012 um 
12.00 Uhr mittags und profitieren Sie von unserem Wett-Angebot!

Wenn am 05.03.2012 um 12.00 Uhr mittags die Wetterstation Aachen-Orsbach eine Tagestemperatur von 
mindestens 18°C anzeigt, bekommen Sie für die Anzeigen des Wett-Angebots, die Sie im Wettzeitraum 
vom 23.01.2012 bis 20.02.2012 geschaltet haben, Ihr Geld zurück.

Das Wetter wird gut! Wetten?

Unser Wett-Angebot: 
Wetten Sie mit, schalten Sie eine oder mehrere der aufgeführten Anzeigen-
größen im Zeitraum vom 23.01.2012 bis 20.02.2012 und wir vergrößern Ihre 
Anzeige. Gewinnen Sie die Wette, erhalten Sie Ihr Geld zurück!

Buchen Sie eine Anzeige 
zum Preis von 840 mm 
und wir vergrößern Ihre 
Anzeige auf eine halbe 
Seite.* 

Buchen Sie eine Anzeige 
zum Preis von 420 mm 
und Ihre Anzeige wird 
auf ein 1/4 Format ver-

größert.*

* Schiebung der Anzeigen aufgrund zu hoher Nachfrage möglich. Dieses Angebot ist nicht gültig für 

die Rubriken Stellenmarkt, Sonderveröffentlichungen und die Samstagsausgaben und nicht mit an-

deren Rabatten kombinierbar.

Sie buchen
840 mm ...

... und 
bekommen 
eine viertel 
Seite!

Sie buchen
420 mm ...

... und bekommen eine
halbe Seite!

hen

WettenSie mit!

Ihr Anzeigenteam

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem persönlichen Mediaberater oder unter Tel. 0241 5101-269 / -270.

Das Anzeigenteam wurde freundlicherweise ausgestattet von:
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THEMENVORSCHAU

Betriebsklimawandel?
Wer als Unternehmer nicht
nachhaltig handelt, hat heute
kaum eine Überlebenschance.
Das betrifft längst nicht mehr
allein den Einsatz finanzieller
Ressourcen und knapper
 Rohstoffe, sondern auch den
Umgang mit den eigenen 

Anges te l l -
ten. Wer sei-
ne Mitarbei-
ter links lie-
gen lässt,
kann schnell
das Ansehen

verlieren – und damit auch
 eine gute Marktposition. Das
neue Buch „Personalmanage-
ment nachhaltig gestalten“
der Deutschen Gesellschaft für
Personalführung e.V. (DGFP)
zeigt auf, wie Unternehmen
mit gut ausgebildeten und
 motivierten Mitarbeitern ihre
Ziele erreichen können. Zwei
Beispiele aus den Firmen
 Henkel und Fraport machen

dabei transparent, wie sich das
Nachhaltigkeitsprinzip konkret
in der Praxis umsetzen lässt.
Ob Vereinbarkeit von Familie
und Beruf, Unterstützung älte-
rer Arbeitnehmer, Vergütungs-
systeme, Leistungs-Feedback
oder auch der Trennungsfall:
Die Autoren begegnen den
 unterschiedlichen Themenfel-
dern auf rund 160 Seiten zwar
wissenschaf tlich-fundier t,
 verlieren sich jedoch glückli-
cherweise nicht in trockenen
Theorien. Ebenso zahlreiche
wie anschauliche Grafiken,
Diagramme und Tabellen
 erläutern die Grundlagen von
CSR-Konzepten, Nachhaltig-
keitsstrategien und Personal-
prozessen und bieten einen
Leitfaden für jeden Unterneh-
mer, der unter Klimaschutz
auch den Schutz des Betriebs-
klimas versteht.

Mischa Wyboris

Tipp
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DGFP e.V.: Personalmanagement nachhaltig gestalten – Anforderungen
und Handlungshilfen. 
WBV, 160 Seiten; 29,00 Euro; ISBN: 978-3-7639-3863-6

i
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NACHRICHTEN
WIRTSCHAFTL ICHE

der Industrie- und Handelskammer Aachen

8Gezielt die relevanten Führungskräfte aus Wirtschaft, 
Industrie und Handel in Ihrer Region erreichen und unnötige
Streuverluste vermeiden.

8Als offizielles Mitteilungsorgan der IHK Aachen erreichen 
Sie mit den „Wirtschaftliche Nachrichten“ alle beitragspflich-
tigen und den Großteil der beitragsfrei gestellten Unterneh-
mer Ihres Kammerbezirks. 

8Die Leser der IHK-Zeitschriften sind die Entscheider in Ihren
Funktionen als Inhaber, Vorstände, Geschäftsführer und 
Betriebsleiter.

Reichweite im Mittelstand

Der Spiegel 21,5%

Focus 20,9%

Stern 18,6%

Creditreform 11,2%

Impulse 10,6%

Wirtschaftswoche 7,5%

Süddeutsche Zeitung 7,5%

manager magazin 7,0%

FAZ 6,0%

Handelsblatt 5,3%

handwerker magazin 5,0%

Die Welt 4,7%

Capital 4,5%

Markt und Mittelstand 3,4%

0%      5%   10% 15%      20%   25% 30%     35%     40% 45%     50%

IHK-Zeitschriften 
45,1%

Höchste Reichweite
Studie „Entscheider im Mittelstand“

Meistgelesenes Medium im Mittelstand

Werben in: 
„Wirtschaftliche Nachrichten“

Anzeigenberatung:
Timo Abels

Tel.: 0241 5101-254, Fax: 0241 5101-253, 

E-Mail: wirtsch.nachrichten@zeitungsverlag-aachen.de

&

Quelle: TNS Emnid, Studie 2007
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Mit uns kennt Ihr Erfolg keine Grenzen.
Überall an Ihrer Seite: die Sparkassen und ihr internationales Netzwerk.

Ob Sie mit Ihrem Unternehmen international expandieren wollen oder Unterstützung bei Import-/Exportge-
schäften suchen – als einer der größten Mittelstandsfinanzierer sind wir mit unseren globalen Kontakten 
und langjähriger Beratungskompetenz auf der ganzen Welt für Sie da. Mehr dazu bei Ihrem Berater oder auf 
www.erfolg-im-ausland.info. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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